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BuGG-Gründach des Jahres 2020: 
Müllverbrennungsanlage mit Begrünung und Skipiste

Copenhill, Amager Ressource Center Koppenhagen. (Quelle: Ehrhorn Hummerston)
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Während Deutschland den regneri-
schen Sommer verflucht, gefährden 
Waldbrände und Hitzewellen weltweit 
Millionen Menschen und stoßen riesi-
ge Mengen CO2 aus. Der Klimawandel 
ist längst da: Höchste Zeit zum Han-
deln – um künftige Generationen vor 
den Auswirkungen zu schützen, auch 
in Deutschland. Das fordert die Initia-
tive „Grün in die Stadt“ des Bundes-
verbandes Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau e. V. (BGL).

„Es gilt, das Risiko für Überschwem-
mungen und den CO2-Ausstoß zu redu-
zieren. Dies muss schnell, konsequent 
und gemeinsam umgesetzt werden: 
von Städten, Gemeinden und Kommu-
nen, die jede Chance nutzen müssen, 
um mehr Grün zu schaffen – mit Unter-
stützung der neuen Bundesregierung“, 
findet BGL-Vizepräsident Jan Paul kla-
re Worte. „Denn diese Maßnahmen 
stärken nicht nur die Ökosysteme und 
mildern die Auswirkungen des Klima-
wandels in den Städten, sondern ver-
bessern auch deutlich die Lebensquali-
tät der Menschen.“

CO2 mit Stadtgrün reduzieren

Ergebnisse der Klimawirkungs- und Ri-
sikoanalyse (KWRA) 2021, die von Bun-
desumweltministerium und Umwelt-
bundesamt vorgestellt wurde, belegen: 
Wenn der Klimawandel sich ungebremst 
weiterentwickelt, dann steigt das Risiko 
für Hitzewellen, Trockenheit und Stark-
regen in ganz Deutschland stark an. Es 
sind umfassende Vorsorgemaßnahmen 
nötig, um weitere Auswirkungen zu ver-
hindern oder abzumildern: Deutschland 
braucht mehr Bäume in den Städten, 
mehr Grün auf den Dächern, mehr Raum 
für Flüsse. „Es muss schnell gehen, denn 
viele Maßnahmen benötigen Zeit, bis sie 
wirken“, mahnt Paul. „Wir brauchen jetzt 
mehr Grünflächen, um den Auswirkun-
gen des Klimawandels entgegenzuwir-
ken; Schwammstädte mit renaturierten, 
begrünten Flächen für Versickerung, als 
Wasserspeicher und Frischluftschneisen 
sind die Zukunft.“ Die zehn wärmsten 
Jahre seit Beginn der Wetteraufzeich-
nung liegen alle nach 2005.

2021 war ein regenreicher Sommer, 
eher gezeichnet von Starkregen und 
Flutkatastrophen als von Hitze – in 
Deutschland. Gleichzeitig gab es in 
vielen Ländern Hitzerekorde und Wald-
brände. Was bisher „weit weg“ und ext-
rem schien, ist nur der Anfang und auch 
in Deutschland zum Teil schon Wirklich-
keit. Doch bei schnell fortschreitendem 
Klimawandel werden solche Ereignisse 
auch in Deutschland sogar schon in den 
kommenden 10, 20 Jahren häufiger und 
in deutlich mehr Regionen passieren.

Projekt „KlamEx“: mehr 
Starkregen, mehr Waldbrände

Schon jetzt verändern sich die Nieder-
schlagsstatistiken deutlich. So konnte 
das Projekt „Klassifikation meteoro-
logischer Extremereignisse zur Risiko-
vorsorge gegenüber Starkregen für den 
Bevölkerungsschutz und die Stadtent-
wicklung“ (KlamEx) mit Hilfe einer Stu-
die nachweisen: 

In wärmeren Regionen fällt häufiger 
Starkregen auf kleinem Raum als groß-
flächiger Dauerregen. Die Daten wiesen 
deutlich nach, dass sich die Nieder-
schlagscharakteristik – also Ausprä-
gung, Art und Häufigkeit von Nieder-
schlägen – geändert hat. Gleichzeitig 
werden durch Waldbrände wie aktuell 
in Russland, Südamerika oder Grie-
chenland riesige Mengen CO2 ausge-
stoßen. Allein im Juli waren es dadurch 
weltweit über 340 Millionen Tonnen; so 
viel wie nie zuvor in einem Juli. Wissen-
schaftlerInnen warnen vor zunehmend 
heftigeren Hitzewellen.

Darauf müssen Städte und 
Kommunen jetzt achten:

BürgermeisterInnen und kommunale 
EntscheiderInnen müssen jetzt

• den Fokus auf entsiegelnde Bau-
weisen richten,

• Dach- und Fassadenbegrünung 
deutlich stärker fördern,

• das Wassermanagement stärker 
gewichten

• und so schnell wie möglich Aus-
gleichsflächen schaffen.

Jan Paul: „Lange, asphaltierte Straßen 
können künftig durch Sickerungsgru-
ben entwässert oder Oberflächen durch 
wasserdurchlässige Materialien ersetzt 
werden. Um den CO2-Ausstoß auszu-
gleichen, muss der Fokus aber klar auf 
Stadtgrün liegen.“ 

Denn Grünflächen – egal, ob in Parks, 
auf Dächern oder an Fassaden – kön-
nen Treibhausgase aus der Luft filtern 
und mit Hilfe der richtigen Pflanzen zu-
sätzlich einen wichtigen Beitrag zur Kli-
maverbesserung leisten. „Es geht jetzt 
um unsere Zukunft und die der nächs-
ten Generationen.“

Fördermöglichkeiten 
„Grün in die Stadt“

Grüne und blaue Infrastruktur leistet 
einen wichtigen Beitrag zur Klimaver-
besserung und zum Hochwasserschutz. 
Optimale Finanzierungsoptionen für 
Grünflächen und Versickerungsmaßnah-
men finden StadtplanerInnen über den 
Förder-Check von „Grün in die Stadt“.

Weitere Informationen
• www.gruen-in-die-stadt.de/informie-

ren/vorteile-von-stadtgruen/sozialer-
zusammenhalt

• www.gruen-in-die-stadt.de/informie-
ren/schwammstadt-ein-zukunftsmo-
dell-im-staedtebau

• www.bmu.de/media/videoaufzeich-
nung-der-abschlusskonferenz-klima-
wirkungs-und-risikoanalyse-2021

• www.gruen-in-
die-stadt.de/                 
foerder-check

www.gruen-in-
die-stadt.de

Letzte Chance: Jetzt in Grün investieren und die Erderwärmung stoppen!

FACHTHEMA: GRÜN IN STÄDTEN
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Der Bund deutscher Baumschulen 
fordert ein bundesweites Sofortpro-
gramm zur Anpflanzung von 1 Million 
Straßenbäumen, denn nur mit soforti-
gem Handeln und einer umfassenden 
Anpassungsstrategie kann den Auswir-
kungen des Klimawandels begegnet 
werden. Das für das Sofortprogramm 
erforderliche Volumen beträgt rund 1 
Milliarde Euro.

Im Rahmen des derzeit stattfindenden 
26. UN-Klimagipfels (COP26) werden 
auf weltpolitischer Ebene Strategien 
zum Umgang mit dem Klimawandel 
ausgehandelt. Hierbei liegt die Pers-
pektive vornehmlich auf langzeitigem 
Vorgehen und oftmals rein technischen 
Lösungsansätzen. Dabei wird jedoch 
außer Acht gelassen, dass es ergänzen-
de Anpassungsstrategien braucht, die 
über technische Aspekte hinausgehen.
„Die Politik muss jetzt handeln und 
den durch den Klimawandel entstan-
denen Herausforderungen aktiv begeg-
nen. Damit Städte lebenswert bleiben, 
braucht es eine vitale grüne Infrastruk-
tur. Stadtbäume leisten dazu einen un-
abdingbaren Beitrag. Die vergangenen 
Sommer haben dazu geführt, dass es 
einen enormen Bedarf an neu gepflanz-
ten Stadtbäumen gibt, dem rasch nach-
gekommen werden muss.“, so Helmut 
Selders, Präsident Bund deutscher 
Baumschulen.

Eine zentrale Bedeutung in der Begeg-
nung der Auswirkungen des Klimawan-
dels kommt der Aufrechterhaltung und 
Weiterentwicklung der grünen Infra-
struktur zu. Die bereits spürbaren kli-
matischen Veränderungen haben die-
ser nachhaltig zugesetzt. 

Die vergangenen außergewöhnlich 
trockenen und heißen Sommer ließen 
einige heimische Gehölzarten an die 
Grenzen ihrer Leistungs- und Lebensfä-
higkeit kommen. So gehen allein in Ber-
lin jährlich bis zu 20.000 Stadtbäume 
verloren. Und damit die für das Klima so 

wichtige Funktionen wie CO2-Bindung, 
Sauerstoffproduktion, Abkühlung und 
Schattierung. Hier besteht dringender 
Handlungsbedarf: 

Aufgrund dessen fordert der Bund 
deutscher Baumschulen ein Sofortpro-
gramm, im Rahmen dessen bundesweit 
1 Million Straßenbäume gepflanzt wer-
den. Der finanzielle 
Bedarf für das Sofort-
programm liegt bei 
rund 1 Milliarde Euro. 

www.gruen-ist-leben.de

COP26: Jetzt handeln – Deutschland braucht 1 Million Stadtbäume

FACHTHEMA: GRÜN IN STÄDTEN

Ein gutes Stadtklima benötigt ein wesentliches breiteres Sortiment an Zukunftsbäumen. 
(Quelle: ENA/BdB/Graf Luckner)
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Um auf die Vielfalt der Möglichkeiten 
und die technischen, ästhetischen und 
städtebaulichen Besonderheiten von 
Dachbegrünungen aufmerksam zu ma-
chen, organisiert der Bundesverband 
Gebäudegrün (BuGG) e.V. den Wettbe-
werb „Gründach des Jahres 2020“. 

Gewinner des Wettbewerbs 2020 wur-
de: Copenhill, das Amager Ressource 
Center, in Kopenhagen.

Weltweit einzigartig und 
zukunftsweisend

Dr. Gunter Mann: „Beim diesjährigen 
Wettbewerbssieger handelt es sich 
um eine Müllverbrennungsanlage, 
aber sie ist weit mehr als das, näm-
lich eine beliebte Freizeitattraktion, 
ein Naturraum mitten in der Stadt und 
ein phänomenales Beispiel dafür, was 
begrünungstechnisch auf Dächern alles 
möglich ist.“ Copenhill ist mit 80 Me-
tern der höchste künstliche Skihügel 
der Welt und umfasst auf dem 16.000 
m² großen Gebäudedach eine Skipis-
te, Liftanlagen, Wandertrails in natür-
lich anmutender grüner Bergwelt und 
neuerdings an der Gebäudefassade die 
größte künstliche Kletterwand der Welt. 
Die konsequente Umsetzung eines 
wirklich nachhaltigen Konzepts hat den 
Ausschlag gegeben, resümiert Gunter 
Mann das eindeutige Votum der wäh-
lenden BuGG-Mitglieder: „Die Architek-
ten der Bjarke Ingels Group haben hier 
eine hochmoderne und umweltfreund-

liche Müllverbrennungsanlage, die Ko-
penhagen mit Strom und Fernwärme 
versorgt, mit wirtschaftlich und sozial 
wertvollem Zusatznutzen aufgewertet. 
Mit unserem Preis wollen wir dazu bei-
tragen, dass dieses Projekt weit über 
Kopenhagen hinaus zukünftigen Stadt-
planungsprojekten neue Impulse gibt 
und zur kreativen Nachahmung anregt.“

„Alles ist möglich auf Dächern“

Die Dachgestaltung entstand als Ge-
meinschaftswerk in enger Zusammen-
arbeit der Landschaftsarchitekten von 
SLA, des Garten- und Landschaftsbau-
betriebes Malmos A/S sowie des Dach-

begrünungsspezi-
alisten ZinCo. Das 
BuGG-Mitglieds-
unternehmen Zin-
Co lieferte auch 
die verwendete 
Sys t e m t e c h n i k 
und den Begrü-
nungsaufbau und 
hat damit einmal 
mehr sein Credo 
„Alles ist möglich 
auf Dächern“ un-
ter Beweis stellen 
können. Für die 
unterschiedlich 
genutzten Berei-

che kamen verschiedene ZinCo-Sys-
temaufbauten zur Anwendung. Auf die-
ser Basis wurden 8.000 m² Skipiste mit 
Kunststoffmatten verankert, auf denen 
echtes Gras durchwächst. 3.000 m² 
Dachfläche sind mit vielfach geschwun-
genen Wandertrails und Treppenauf-
gängen durchzogen und 3.000 m² als 
robuste Naturlandschaft gestaltet – mit 
sage und schreibe 300 Bäumen und 
einer breiten Auswahl an für Dänemark 
typischen Pflanzenarten.

Dachbegrünung mit Zusatznutzen

Die Tatsache, dass dieses exponierte 
Projekt seit der Eröffnung Anfang Ok-
tober 2019 von der Bevölkerung so gut 
angenommen wird und weltweite Be-
achtung findet, könnte dazu beitragen, 
dass „Copenhill“ sich zu einem neuen 
Wahrzeichen von Kopenhagen entwi-
ckelt. Dr. Gunter Mann: „Die Möglich-
keiten zur Dachnutzung als wertvoller 
Wasserspeicher und Beitrag zur Klima-
anpassung in Städten, aber auch als 
Freizeit- und Erholungsraum entwickeln 
sich immer weiter. Auch die Kombina-
tion mit Photovoltaik ist inzwischen 
weit verbreitet. Mit dem Dreiklang aus 
kreativer Planung, zuverlässiger Tech-
nik und fachkompetenten Ausführungs-
betrieben ist es heute möglich, nahezu 
jede Dachfläche nutzbar zu machen.“ 

Wettbewerb „Gründach des Jahres 2020“

BuGG-Gründach des Jahres 2020: Copenhill, Amager Ressource Center Koppenhagen.  
(Quelle: Ehrhorn Hummerston)

FACHTHEMA: DACHBEGRÜNUNG

BuGG-Präsident Dr. Gunter Mann (links) überreicht ZinCo-Geschäfts-
führer Dieter Schenk die Sieger-Plakette. 
(Quelle: Bundesverband GebäudeGrün)

www.gebaeudegruen.info/gruen/fuers-auge/bugg-wettbewerbe
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Es grünt so grün in Europa
Innovative Beispiele für urbane Grün-
flächen aus 13 EU-Ländern werden in 
einem Video vorgestellt, das als Teil 
der Kampagne „Green Cities Europe“ 
veröffentlicht wird. Ziel ist es, Inspi-
ration für grünere Städte in Europa zu 
liefern.

Das Video zeigt auf, dass bis 2050 etwa 
70 Prozent der Weltbevölkerung in Städ-
ten leben werden. Damit wird sich in 
Zukunft der Wettbewerb um jeden Qua-
dratmeter Fläche sowohl für Neubauten 
als auch Grünflächen intensivieren. Für 
viele Menschen in den Städten wird die-
se Stadtnatur oft die einzige Gelegenheit 
sein, im Alltag Natur und Grün zu erleben. 
Es ist daher entscheidend, dass grüne 
städtische Naturräume in den wachsen-
den Städten geschaffen werden.

Neben einem verbesserten Wohlbe-
finden der Stadtbewohner tragen die 
Grünflächen, Bäume und Parks auch 
dazu bei, die Auswirkungen des Kli-
mawandels, extremer Regenfälle, stei-
gender Temperaturen und des Verlusts 
der Artenvielfalt zu reduzieren. Es gibt 
viele gute Gründe, mehr grüne Flächen 
in Städten zu schaffen, um den Klima-
wandel zu verhindern und uns an ihn 
anzupassen.

Im Video ist zum Beispiel zu sehen, wie 

in Bulgarien ein Stück Brachteil in einen 
schönen Park verwandelt wurde, der 
das soziale Wohlbefinden steigert und 
dabei hilft, die Stadt abzukühlen. Aus 
Schweden zeigt ein Beispiel nachhal-
tige Stadtentwicklung der Zukunft und 
aus den Niederlanden ist zu sehen, wie 
Grünflächen in der Stadt effizient opti-
miert werden können, indem wir Dächer 
zur Begrünung nutzen - und aus Däne-
mark wird gezeigt, wie am Sankt Kjelds 
Platz in Kopenhagen graue Infrastruktur 
in grüne städtische Räume mit natürli-
chem Schutz vor Überschwemmungen 
bei extremem Regen verwandelt wurde.

Mehr und bessere urbane Natur

Alle teilnehmenden Länder der Kampa-
gne „Mehr grüne Städte für Europa“ ha-
ben den in Dänemark entwickelten Vor-
schlag für die sogenannte Green Norm 
erhalten, die zehn Methoden zur Schaf-
fung von mehr und besserer städtischer 
Natur vorstellt.

Die European Nurserystock Association 
(ENA), die hinter der Kampagne steht, 
hat sich Anfang 2021 entschieden, den 
dänischen Vorschlag ins Englische zu 
übersetzen - und er ist nun Teil der Be-
mühungen um umweltfreundlichere 
Städte in Dänemark und den anderen 
12 teilnehmenden Ländern.

Der European Green Cities Award prä-
sentiert zudem Projekte aus den 13 
teilnehmenden Ländern. Jedes Land 
hat ein Projekt zum Wettbewerb einge-
reicht - die Projekte werden von einer 
internationalen Jury bewertet und das 
international prämierte Projekt wird am 
8. Dezember im Rahmen einer Preisver-
leihung bekannt gegeben.

So konzentrieren sich 13 Länder in Euro-
pa sowohl gemeinsam als auch einzeln 
auf die Bedeutung 
grünerer Städte.
Sehen Sie sich das 
Video an: 
https://youtu.be/Gu-
H3OVuyraQ

(Bildrechte: ENA/BdBv)
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Die gute Auftrags- und Umsatzsituation 
im GaLaBau zeigt sich weiter stabil; die 
Stimmung in der Branche ist genauso 
gut wie im Herbst 2020 – und die Be-
triebe schauen trotz der aktuellen Pan-
demiesituation sogar optimistisch in 
die nächsten Jahre: 

Das ist ein Ergebnis der aktuellen 
Herbst-Konjunkturumfrage des Bun-
desverbands Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau e. V. (BGL), an der 
sich 13 Prozent der Mitglieder (525 Be-
triebe) beteiligt haben.

Mit 99 Prozent schätzen fast alle Be-
fragten im Herbst 2021 ihre eigene Ge-
schäftslage mindestens als „befriedi-
gend“ oder sogar besser ein – ähnlich 
gut wie im vergangenen Herbst. Auf die 
Fragen nach den Branchen-Aussichten 
für die nächsten fünf Jahre sagten 95 
Prozent „sehr gut“ bis „befriedigend“. 
Zuversichtlich blicken die Mitglieds-
unternehmen für ihren eigenen Betrieb 
auch in die nächsten 5 Jahre: Fast 97 
Prozent der Befragten halten diese Aus-
sichten für mindestens „befriedigend“. 
Zum Vergleich: Im Herbst 2020 sagten 
das knapp 94 Prozent.

Stabiles Auftragshoch - 
Gewinnsituation getrübt

Mit 23 Wochen Vollbeschäftigung beim 
Neubau hält das Auftragshoch aus dem 
Frühjahr 2021 an (Herbst 2020: 19 Wo-
chen). Bei der Pflege verbessert sich der 
Auftragssituation aktuell noch einmal 
deutlich auf 16 Wochen Vollbeschäfti-
gung (Herbst 2020: 13 Wochen). Ent-
sprechend bewerten die GaLaBau-Be-
triebe auch ihre Auftragslage positiver: 
94 Prozent sagen, diese sei „gleich“ 
oder sogar „besser“ (Herbst 2020: 90 

Prozent). Mit der Ertrags- und Gewinn-
situation sind die Befragten jedoch we-
niger zufrieden als im Herbst 2020: Nur 
für rund 58 Prozent entspricht sie ihren 
Erwartungen (2020: 65,5 Prozent) – fast 
38 Prozent finden sie „verbesserungsfä-
hig“ (2020: 27 Prozent) oder sogar „un-
befriedigend“ (2020: 4,5 Prozent).

Jahrhundertaufgabe: 
Klima- und Artenschutz

„Natürlich leidet auch unsere Branche 
aktuell deutlich unter Materialengpäs-
sen und Preissteigerungen“, so BGL-Prä-
sident Lutze von Wurmb. „Gleichzeitig 
sind wir dankbar, dass wir GaLaBau-Be-
triebe auch in diesen Zeiten wirtschaft-

lich vergleichsweise stabil dastehen. 
Das ist verdient, bedeutet aber auch 
gesellschaftliche Verpflichtung: Beim 
Klima- und Artenschutz werden wir uns 
auch weiter aktiv einbringen – denn das 
sind die großen Herausforderungen des 
Jahrhunderts. Aktuell zeigt uns der Welt-
klimagipfel in Glasgow: 

Deutschland muss vorangehen und den 
Hebel umlegen. Die Klimakrise verlangt 
jetzt nach deutlich mehr Investitionen 
in Grünanlage und -pflege. Deshalb for-
dern wir von der neuen Regierung mehr 
und höhere Zusagen für Grünförderung.“

www.galabau.de

BGL-Konjunkturumfrage - Starke Auslastung und Optimismus im GaLaBau

BGL-Präsident Lutze von Wurmb: „Die Herausforderungen des Klimawandels sind eine Jahrhundert-
aufgabe, die nur mit Hilfe von Fachleuten bewältigt werden kann. Für die Anlage und Pflege von 
Stadtgrün, Parks, Dach- und Fassadengrün sind wir Landschaftsgärtnerinnen und Landschaftsgärtner 
die 1. Wahl! Wir fordern jetzt schnell deutlich mehr Investitionen in Grün von der neuen Koalition; 
andernfalls zahlen wir alle teuer mit unserer Lebensgrundlage und der unserer Kinder.“ (Foto: Paul-
Philipp Braun/BGL)

FACHTHEMA: VERBAND

HEINRICH DERNBACH
Der gesamten Auflage liegt ein Prospekt der Firma "Heinrich Dernbach" bei. 
Wir bitten um Ihre Aufmerksamkeit.

BEILAGENHINWEIS:

https://dernoton.de/
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TAKEUCHI GEKAUFT.

VOM WERKZEUG-
WECHSEL GEHÖRT.
ÜBER DIE VERAR-
BEITUNG GESTAUNT.

Takeuchi lässt keine Wünsche offen: Mit dem optionalen 
hydraulischen Schnellwechsler gelingt der Werkzeugwechsel 
im Handumdrehen. Passgenau, störungsfrei und abrisssicher. 
Und in Kombination mit dem original Powertilt wird hoch-
fl exibles, dreidimensionales Arbeiten mit bis zu 2 × 90° zur 
Normalität.

Takeuchi weiß eben, worauf es ankommt: 
Stabilität, die Zeit spart und den Job erleichtert.

Mehr unter: www.takeuchi.de

Die Branche freut sich auf die bauma 2022
Nach der erfolgreichen Durchführung 
der TrendSet im Juli, der Pilotmesse 
für die Messe München unter Corona-
bedingungen, fand im September die 
IAA Mobility mit einem ausgefeilten 
Schutz- und Hygienekonzept statt. 

Die Maßnahmen wurden von allen Be-
teiligten sehr gut aufgenommen und 
belegen, dass die Durchführung von 
Messen auch in den nach wie vor her-
ausfordernden Zeiten wieder möglich 
ist. Drei Aussteller der bauma, die vom 
24. bis 30. Oktober 2022 in München 
stattfindet, waren dabei und konnten 
sich von den Rahmenbedingungen vor 
Ort überzeugen. Ihr Fazit: Wir freuen 
uns auf die bauma 2022 in München.

Anke Hadwiger, Leitung Messen, Events 
& Trainings bei der Zeppelin Bauma-
schinen GmbH, zeigt sich sehr optimis-
tisch mit Blick auf das kommende Jahr: 
„Nachdem ich mich während der IAA 
persönlich vor Ort von den ‚neuen Mes-

sebedingungen nach Corona‘ über-
zeugt habe, wächst die Hoffnung 
und Vorfreude auf eine fast normale 
bauma 2022 noch mehr. Es wurden 
von der Messe neue, zukunftsweisen-
de Konzeptideen erarbeitet und umge-
setzt. Mit interessanten Inspirationen, 
Eindrücken und positiver Stimmung 
bereiten wir uns nun auf DEN Branchen-
treffpunkt vor.“ Und Joachim Strobel, 
Geschäftsführer der Liebherr-EMtec 
GmbH, ergänzt: „Die Pandemie hat uns 
viele Potentiale für alternative Kom-
munikation und Zusammenarbeit auf-
gezeigt und gleichzeitig aber auch be-
stätigt, welchen enormen Stellenwert 
der persönliche Kontakt und Dialog mit 
dem Kunden, Partnern und Geschäfts-
freunden einnimmt.“

Auch für Marco Maschke, Manager Ger-
man Office European Distribution Ma-
nagement bei KOMATSU, ist die Bedeu-
tung der bauma 2022 unbestritten: „Für 
KOMATSU war, ist und bleibt die bauma 

DIE Leitmesse für unsere Branche welt-
weit. Unsere Kunden und Vertriebspart-
ner bestätigen uns immer wieder, wie 
wichtig in unserer Branche der direkte 
Kontakt mit dem Hersteller ist – dieses 
natürlich mit gebührendem Abstand! 
In dieser Hinsicht hat mich das auf der 
IAA Mobility gezeigte Hygienekonzept 
davon überzeugt, dass die bauma zu 
einer sehr sicheren und wie immer sehr 
erfolgreichen Veranstaltung werden 
wird. Freuen Sie sich bereits jetzt mit 
uns auf den Oktober 2022!“

Und dafür gibt es auch gute Gründe. 
Als internationaler Branchentreffpunkt 
bietet die bauma einen umfassenden 
Überblick an Markt-
führern und Innova-
tionen.

www.bauma.de

FACHTHEMA: MESSE BAUMA
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Trotz erschwerter Pandemie-Bedingun-
gen ist der Meisterkurs des Fachverban-
des Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau Hamburg (FGL HH), der im 
Dezember 2019 seinen Anfang nahm, 
erfolgreich zu Ende gegangen: 

Am 28. Oktober 2021 nahmen neun 
frisch ausgebildete Meister nach erfolg-
reich abgelegter Prüfung in der Land-
wirtschaftskammer Hamburg ihren Meis-
terbrief entgegen. Zuvor hatten sie sich 
mehr als 15 Monate lang der Herausforde-
rung gestellt, unter dem Einfluss ständig 
wechselnder Corona-Auflagen den Lehr-
gang - im wahrsten Sinne des Wortes - zu 
meistern. Der aktuelle Abschlussjahr-
gang markiert gleichzeitig ein Jubiläum: 
Vor 30 Jahren hat der FGL HH seinen ersten 
Meisterkurs angeboten.

Dieser Kurs wird Sylvia Eggers wohl für 
immer in Erinnerung bleiben. Beim Fach-
verband Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau Hamburg (FGL HH) koordiniert 
sie seit dem Jahr 1999 die Meisterlehrgän-
ge im Hamburger Haus des Landschafts-
baus (HHL). 1991 starteten die Hamburger 
ein Modell, das bundesweit bis heute sel-
ten zu finden ist: Eine berufsbegleitende 
Vorbereitung auf die Meisterprüfung, die 
mit dem Arbeitsalltag der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer kompatibel ist, und 
für die sie somit ihr Berufsleben nicht un-
terbrechen müssen. Üblicherweise haben 
die Meisterschüler 15 Monate lang zwei-
mal pro Woche Abendunterricht im Bil-
dungszentrum des HHL. Blockunterricht 
in Vollzeit gibt es in dieser Zeit nur für acht 
Wochen und zwar im Winter, wenn sich 

die angehenden GaLaBau-Meisterinnen 
und -Meister einfacher in ihrem Betrieb 
freistellen lassen können.„Das Prinzip hat 
sich absolut bewährt! Seit nunmehr 30 
Jahren waren alle unsere Vorbereitungs-
kurse, für die wir maximal 20 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer zulassen, ausge-
bucht“, sagt Sylvia Eggers. So auch der 
„Jubiläums-Lehrgang“, der im Dezember 
2019 unter noch normalen Bedingungen 
mit einem zweimonatigen Blockunterricht 
startete, jedoch bis zu den Prüfungen im 
Jahr 2021 einen unerwarteten Verlauf neh-
men sollte.

Meisterkurs multimedial: Die Heraus-
forderungen der Corona-Zeit

„Die Corona-Pandemie hat uns auch hier 
kalt erwischt: Nachdem wir den Blockunter-
richt Ende Februar 2020 wie gewohnt abge-
schlossen hatten, kam der erste Lockdown 
und wir mussten den Präsenz-Lehrgang 
von 0 auf 100 in eine Hybrid-Veranstaltung 
umwandeln“, berichtet Sylvia Eggers. Dank 
eines gemeinsamen Kraftaktes und dem 
großartigen Engagement aller Organisato-
ren und Referent*innen sei gelungen, was 
vorher niemand für möglich gehalten hätte. 
„Ein Großteil der Unterrichtseinheiten fand 
nun online über das Konferenztool GoTo-
Meeting statt. Alle haben mitgemacht, und 
langfristig hat uns dieser Testlauf Möglich-
keiten eröffnet, die wir sonst so schnell ver-
mutlich nicht genutzt hätten. Ich kann mir 
gut vorstellen, dass sich der multimediale 
Aufbau der Meisterkurse langfristig etablie-
ren wird“, so Eggers weiter.

GaLaBau-Meister: Experten und 
Kämpfer für nachhaltige Stadtent-
wicklung

Trotz des digitalen Zugewinns war die Er-
leichterung spürbar, als es im Sommer 
dieses Jahres grünes Licht für die Durch-
führung der letzten Unterrichtsmodule 
in Präsenz gab. Alles in allem hat dieser 
Meisterkurs zwar mehr Zeit in Anspruch 
genommen und nicht alle Teilnehmer wa-
ren bis zuletzt dabei. Doch im September 
bestanden neun Landschaftsgärtner ihre 
Meisterprüfung. Am 28. Oktober erhielten 
sie im Rahmen einer Abschlussfeier in der 
Landwirtschaftskammer Hamburg ihre 
mehr als verdienten Meisterbriefe. Ludger 
Plaßmann, Vorsitzender des FGL HH, be-
tonte die zentrale Rolle, die Meisterinnen 
und Meister des Garten- und Landschafts-
baus in der nachhaltigen Stadtentwick-
lung spielen: 

„Die Politik propagiert ökologische Viel-
falt, Artenschutz, Biodiversität und vieles 
mehr. Das können Politiker nicht leisten! 
Sie als Landschaftsgärtner-Meisterin-
nen und -Meister sind die Experten, die 
Enthusiasten und die Kämpfer für ein le-
benswertes Hamburg! Sie sind mit Ihrer 
Qualifikation in der Lage, Schottergärten 
zu verhindern und einen Beitrag zu ei-
nem vielfältigen und 
nachhaltigen Grün in 
unserer Stadt zu leis-
ten.“

www.galabau-nord.de

Fachverband und Kammer sprechen neun neue Meister frei

Stolze Absolventen: Neun frisch ausgebildete Meister des Garten- und Landschaftsbaus bekamen in der 
Landwirtschaftskammer Hamburg ihren Meisterbrief. Der Präsident der Landwirtschaftskammer Ham-
burg, Andreas Kröger, die Kammer-Geschäftsführerin Nadine Eckhoff und Ludger Plaßmann, Vorsitzen-
der des FGL HH (v.l.n.r) gratulierten. (Foto: FGL HH)

FACHTHEMA: WEITERBILDUNG
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Talentschmiede der Landschaftsgärtner fördert ambitionierte GaLaBau-Auszubildende

In Zusammenarbeit mit der DEULA Bay-
ern veranstaltete der Verband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau Bayern 
(VGL Bayern) ein umfassendes Förderpro-
gramm für prädestinierte Auszubildende. 

Von 2. bis 5. November 2021 erhielten 
16 angehende Landschaftsgärtnerin-
nen und Landschaftsgärtner in Freising 
ein intensives Training zur persönlichen 
Weiterentwicklung sowie zur Vertiefung 
ihrer fachlichen Kenntnisse und Fertig-
keiten in ausgewählten Themenfeldern 
rund um den GaLaBau.

Mit Unterstützung externer Referen-
ten standen folgende Schwerpunkte 
während des viertägigen Seminars auf 
dem Programm: die Persönlichkeits-
entwicklung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer unter dem Motto „Gestern 
Azubi – heute Fachkraft“, die Aufga-
ben von Plänen im Garten- und Land-
schaftsbau, einschließlich dem Zeich-
nen wirkungsvoller Gartenpläne, die 
digitale Teichsteuerung in Theorie und 

Praxis sowie die Verbindung von Holz 
und Stahl im GaLaBau. Bereits seit 
2016 unterstützt der VGL Bayern mit 
der Talentschmiede die Ausbildung des 
Berufsnachwuchses im Freistaat. Ge-
fördert werden Auszubildende aus Au-
GaLa-umlagepflichtigen Betrieben, die 
durch ihre besonderen Leistungen auf 
sich aufmerksam machen. Mit ihren he-

rausragenden Noten in den Zwischen-
prüfungen qualifizieren sich die jeweils 
beiden Besten pro Regierungsbezirk. 
Da in Oberbayern durchschnittlich zwi-
schen 35 und 45 Prozent aller bayeri-
schen GaLaBau-Nachwuchskräfte ihre 
Ausbildung absolvieren, stellt dieser 
Regierungsbezirk vier Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer.

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Talentschmiede in Freising stand am zweiten 
Seminartag das Zeichnen wirkungsvoller Gartenpläne auf dem Programm. 

(Foto: Sabine Winterling, DEULA Bayern GmbH)

FACHTHEMA: AUSBILDUNG
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Die Vorbereitungen der IPM ESSEN 2022 
laufen auf Hochtouren. Vom 25. bis 28. 
Januar wird die Messe Essen wieder zum 
Treffpunkt und zur Innovationsplattform 
der internationalen grünen Branche. 
Jüngst traf sich der Fachbeirat der Welt-
leitmesse, um sich über die Inhalte der 
nächsten Messeausgabe und das Pro-
gramm auszutauschen. 

Dabei gaben die Beiratsmitglieder mit 
ihren Berichten aus der Branche wert-
vollen Input. Ab sofort verstärken Chris-
toph Dirksen, Mitglied der Geschäfts-
führung der Wilhelm Ley GmbH & 
Co.KG, und Garry Grüber, Gründer und 
Geschäftsführer der Cultivaris GmbH, 
das Gremium mit ihrer Marktexpertise.
„Die Herausforderungen unserer Bran-
che wie etwa die energieeffiziente 
Produktion, der Einsatz von umwelt-
schonenden Verpackungen oder der 
Fachkräftemangel können nur gemeis-
tert werden, wenn wir uns fachlich aus-
tauschen und neue Wege aufgezeigt 
bekommen. Mit der IPM ESSEN erhal-
ten wir dafür im nächsten Jahr wieder 
unsere gewohnt hochkarätige Platt-
form“, freut sich die Beiratsvorsitzende 
und Präsidentin des Landesverbandes 
Gartenbau NRW Eva Kähler-Theuerkauf. 

„Es ist an uns, diese den Wünschen der 
Branche entsprechend zu gestalten.“

Aktuelle Themen im Fokus

Die IPM ESSEN greift die Themen, die 
den Messebeirat und somit den Markt 
gerade bewegen, daher gezielt auf. So 
widmet sich beispielsweise eine eige-
ne Sonderschau den Verpackungen im 
Gartenbau. Ob Produkte aus recyceltem 
Kunststoff, Verpackungen aus Pappe 
und Papier oder andere Kunststoffalter-
nativen – die Präsentation gibt einen 
umfassenden Überblick über nachhalti-
ge und innovative Verpackungskonzep-
te. Auch der für die gesamte Branche 
herausfordernde Fachkräftemangel er-
hält auf der IPM ESSEN seine Plattform. 
Das Forum Beruf und Zukunft stellt Be-
rufsfelder und Qualifikationsmöglich-
keiten im Gartenbau vor und vernetzt 
qualifizierte Stellensuchende und Un-
ternehmen.  

Neue Mitglieder im Fachbeirat der 
IPM ESSEN

Der Fachbeirat der IPM ESSEN ist seit 
Ende September um zwei Branchenken-
ner reicher. Andrea Hölker, Projektlei-

terin der IPM ESSEN, über die kreative 
Zusammenarbeit: „Wir freuen uns über 
die Neuzugänge im Beirat und damit 
auch auf viele neue Ideen. Mit dieser 
hochkarätigen Expertise sehen wir uns 
inhaltlich sehr gut für die Weiterent-
wicklung der IPM ESSEN aufgestellt.“

Insgesamt gehören 20 Experten aus 
Wirtschaft, Handel und Politik dem 
Fachbeirat der IPM ESSEN an. Neu da-
bei ist Christoph Dirksen. Als Mitglied 
der Geschäftsführung der Wilhelm Ley 
GmbH ist er langjähriger Aussteller der 
IPM ESSEN. Zudem hat er den Vorsitz 
des Baumschulverbands Nordrhein-
Westfalen inne.

Die weitere Verstärkung des Gremiums 
bildet Garry Grüber. Der erfolgreiche 
Pflanzenzüchter und Geschäftsführer 
der Cultivaris GmbH ist sowohl als Aus-
steller als auch als Besucher Stamm-
gast der IPM ESSEN und ging mehrfach 
mit seinen außergewöhnlichen Pflan-
zenzüchtungen als 
Sieger des IPM-
Neuheitenschau-
fensters hervor.

www.ipm-essen.de

Fachbeirat blickt mit großer Vorfreude Richtung IPM ESSEN 2022

(Foto: MESSE ESSEN GmbH)

FACHTHEMA: MESSE IPM ESSEN





Alte Bäume als Kohlenstoffspeicher überschätzt?
Wissenschaftler vom Forstinstitut der 
Albert-Ludwigs-Universität wollen den 
Einfluss von dickstämmigem Alt- und 
Totholz auf den Kohlenstoffvorrat in Wäl-
dern überprüfen. 

Hintergrund ist die Auffassung, dass die 
ein Prozent größten Bäume die Hälfte 
der oberirdischen Biomasse in Wäldern 
stellen. Das fußt auf Schätzungen, bei 
denen Stammhöhlungen unberücksich-
tigt blieben, die aber gerade in alten 

Bäumen häufig sind. Daher wollen die 
Freiburger gängige Biomasse-Schätz-
verfahren verbessern. Ihr Projekt „Habi-
tatbaum“ wird vom Waldklimafonds der 
Bundesministerien für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) und für Umwelt, 
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Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) 
unterstützt. Ob als wertvoller Hort der Biodiver-
sität oder als ästhetisches Naturdenkmal – es 
gibt viele gute Gründe, alte und dicke Bäume 
in unseren Wäldern zu schützen. Doch sind die 
dickstämmigen Bäume auch tatsächlich über-
proportionale Kohlenstoffspeicher, wie es Bio-
masseschätzungen darstellen?

1 Prozent der Bäume fassen 
50 Prozent der Biomasse?

Das wollen Wissenschaftler von der Professur 
für Angewandte Vegetationsökologie der Uni 
Freiburg nun überprüfen: Anlass sind Schät-
zungen amerikanischer Forscher, dass die 
dickstämmigsten Bäume eines Bestandes – ihr 
Anteil macht etwa ein Prozent aus – 50 Pro-
zent der oberirdischen Biomasse enthalten 
würden. Eine These, die allerdings außer Acht 
lässt, dass gerade die besonders alten Bäume 
im Innern stark vermorscht sind und beträcht-
liche Höhlungen aufweisen können. Eine Ver-
nachlässigung der Holzzersetzung in diesen 
Bäumen bei der Biomasseschätzung könnte 
zur Folge haben, dass Aussagen zu den Kohlen-
stoffvorräten von Wäldern verfälscht werden.

Schalltomographische Messungen

Mit dem Forschungsprojekt „Habitatbaum“, 
das am 1. Oktober 2021 startete, gehen die 
Freiburger dieser Aussage auf den Grund, in-
dem sie den Anteil der Biomasse von so ge-

nannten Habitatbäumen an der gesam-
ten Bestandsbiomasse ermitteln und 
daraus den Kohlenstoffvorrat ableiten. 
Mit der Ergänzung durch schalltomo-
graphische Messverfahren wollen sie 
herkömmliche Schätzverfahren verbes-
sern, die lediglich auf der äußeren Form 
der Stämme (allometrische Biomasse-
funktion) basieren.

Korrekturfaktor verbessert Biomas-
seschätzungen

Mit den erweiterten Messmethoden 
wollen die Freiburger Wissenschaftler 
Korrekturfaktoren für eine verbesserte 
Biomasseschätzung für wichtige Wald-
typen ermitteln. Zudem soll mit dem 
Vorhaben analysiert werden, wie sich 
Habitatbaumkonzepte für den Schutz 
der Biodiversität effizient auch für den 
Klimaschutz nutzen lassen.

Dickschäftige, alte Bäume mit Totholzanteil werden häufig als Habitatbäume ausgezeichnet. Sie 
bieten vielen Tieren, Pflanzen und Mikroorganismen einen wichtigen Lebensraum und tragen stark 
zur Biodiversität des Waldes bei. Doch ist der Kohlenstoffspeicher dieser Bäume wirklich so hoch 
wie angenommen? (Foto: Siria Wildermann/FNR)

Schluss mit Unkraut!

minimaler (Bio-) Herbizideinsatz

mit Heißwasser

BioMant

Mantis ULV-Sprühgeräte GmbH   •  ✆ +49 (0)4152 / 8459-0  
 www.mantis-ulv.com  • mantis@mantis-ulv.com
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Pirmasens ist immer eine 
Reise wert. Am Tor zum 
Pfälzerwald gelegen, bie-
tet die südwestpfälzische 
Stadt ihren Besuchern ne-
ben herrlicher Natur und 
einem breitgefächerten 
Kulturprogramm zahlrei-
che Möglichkeiten gerade 
auch für einen „spieleri-
schen“ Urlaub mit der gan-
zen Familie. 

Dreh- und Angelpunkt ist 
hierfür insbesondere der 
im Stadtzentrum gelege-
ne Bürgerpark Strecktal: 

Als eine grüne Oase lädt 
das knapp 15 Hektar gro-
ße Gelände ein zum Er-
holen, Spazierengehen 
und natürlich Spielen. 
Der naturnahe Abenteuer-
spielplatz – der größte 
innerhalb der Stadt – gewährt ab sofort 
auch Menschen mit Behinderung einen 
bequemen Zugang. Hierfür wurde jetzt 
ein Weg mithilfe einer kleinen Brücke 
barrierefrei gestaltet. Mit einem Rolli-
Karussell, einer Inklusionsschaukel und 
einer Ergänzung der vorhandenen Grup-
penschaukel stehen neue inklusive 
Spielgeräte zur Verfügung, die das Areal 
zu einem integrativen Spielplatz erwei-
tern. Inmitten des Parks können so Be-
sucher aus Nah und Fern mit und ohne 
Handicap gemeinsam Spaß haben.

Oberhalb des Strecktalparks befindet 
sich zudem das gleichfalls barriere-
frei konzipierte Dynamikum, das erste 
und bislang einzige Science Center im 
Südwesten Deutschlands. Auf weitläu-
figen 4.000 Quadratmetern im Rhein-
berger-Komplex stehen insgesamt 160 
interaktive Exponate bereit, an denen 
kleine und große Tüftler die verschie-
densten Phänomene aus Naturwissen-
schaft und Technik sowie Biomechanik 
und Sport spielerisch selbst erforschen 
und entdecken. Ein Großteil der Expe-
rimentierstationen ist je nach Grad der 
Einschränkung von Gästen mit Behin-
derung nutzbar, das Ausstellungsteam 

hilft, wenn hierbei Unterstützung ge-
wünscht wird. 

Eine komfortable Anreise per Zug er-
möglicht der nahegelegene Pirma-
senser Hauptbahnhof, der ebenso bar-
rierefrei ausgestattet ist wie die 2019 
eröffnete moderne Jugendherberge in 
unmittelbarer Nachbarschaft.

Grenzenloser Spaß für alle

Das neue barrierefreie Drehkarussell 
für Rollstuhlfahrer verfügt neben zwei 
gewöhnlichen Sitzplätzen über zwei 
weitere Rolli-Plätze mit klappbarem Si-
cherheitsbügel. Bei der sogenannten 
Inklusionsschaukel handelt es sich um 
ein kombiniertes Spiel- und Rehabili-
tationsgerät: Es animiert Menschen im 
Rollstuhl zum eigenständigen Schau-
keln. Gleichzeitig bietet es die Mög-
lichkeit zum gemeinsamen Spielen von 
Nichtbehinderten und Eltern mit Kin-
derwagen oder Menschen mit Rollato-
ren. Darüber hinaus wurde die bereits 
bestehende Gruppen-Reifenschaukel 
umgerüstet. Einer der insgesamt sechs 
Sitze ist speziell für Kinder mit Handi-
cap geeignet und gewährleistet einen 

besseren Halt als her-
kömmliche Sitze.

Die Realisierung des 
Projekts mit Investi-
tionskosten von rund 
21.900 Euro hatten 
großzügige finanziel-
le Unterstützungen der 
lokalen Organisatio-
nen Liselott-und-Klaus-
Rheinberger-Stiftung, 
Daniel-Theysohn-Stif-
tung und Lions-Club 
Pirmasens ermöglicht. 
Beteiligt hat sich zudem 
der Landessportbund 
Rheinland-Pfalz in Ko-
operation mit dem Pro-
Inklusionsschaukel e. 
V. Für die Planung und 
Bauleitung zeichnete 
das Garten- und Fried-
hofsamt verantwortlich, 
die erforderlichen Bau-

arbeiten wurden von Mitarbeitern des 
Wirtschafts- und Servicebetriebs der 
Stadt Pirmasens durchgeführt.  

Hintergrund: Reizvolle Parkanlage 
für Bürger und Gäste 

Herzstück des multifunktionalen Land-
schaftsparks Strecktal im Herzen der 
Pirmasenser Innenstadt ist ein nach 
der französischen Partnerstadt Poissy 
benannter Garten mit Staudenbepflan-
zungen. Weitere prägende Landschafts-
elemente des 2001 eingeweihten Parks 
sind beispielsweise ein naturnaher 
Weiher, eine mit alten Obstsorten be-
standene Streuobstwiese, ein kleiner 
Wasserfall und Bachläufe. 

Für den Freizeit- und Fitnessbereich 
stehen ein Kneipp-Becken, eine See-
bühne, ein Abenteuer- und Wasser-
spielplatz sowie diverse Anlagen für 
Trendsportarten und eine Skateanlage 
zur Verfügung. Zum Abenteuerspiel-
platz gehören eine Sandstein-Burg zum 
Klettern und Rutschen sowie eine Was-
serspiel- und Matschanlage, ergänzt 
um Wippen und Schaukeln, Hängemat-
te, Balancierbalken und Baumstämme.

Barrierefreies Spielvergnügen für Groß und Klein in Pirmasens  

Inklusionsschaukel als kombiniertes Spiel- und Rehabilitationsgerät. 
(Fotos: Stadt Pirmasens, Fotografin: Lina Klug)

FACHTHEMA: SPIELPLATZGERÄTE
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Darüber hinaus laden insgesamt 13 
Außenexponate des Science-Center 
Dynamikum im Strecktalpark dazu ein, 
spannende naturwissenschaftliche 
Phänomene zum Thema Aufwind zu er-
forschen und spielerisch zu entdecken. 
Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal 
bilden der aus 15 Bahnen bestehende 
DiscGolf-Parcours sowie ein Geogar-
ten und ein Seniorenaktivbereich. Seit 
2015 ist der Bürgerpark auch Ausgangs-
punkt für den Radweg von Pirmasens in 
die französische Nachbarstadt Bitsch. 

Ergänzendes zur Stadt Pirmasens

Erste urkundliche Erwähnung fand Pir-
masens um 850 als „pirminiseusna“, 
angelehnt an den Klostergründer Pir-
minius. Der als Stadtgründer geltende 
Landgraf Ludwig  IX. errichtete im heu-
tigen Pirmasens die Garnison für ein 
Grenadierregiment, es folgten 1763 die 
Stadtrechte. Am südwestlichen Rand 
des Pfälzerwalds gelegen und grenz-

nah zu Frankreich ist 
das rund 42.000 Ein-
wohner zählende, 
rheinland-pfälzische 
Pirmasens wie Rom auf 
sieben Hügeln erbaut. 
In ihrer Blütezeit galt 
die Stadt als Zentrum 
der deutschen Schuh-
industrie und ist in 
dieser Branche heute 
noch wichtiger Dreh- 
und Angelpunkt; davon 
zeugen unter anderem 
der Sitz der Deutschen 
Schuhfachschule und 
des International Shoe 
Competence Centers 
(ISC) in Pirmasens. 

Zu den tragenden Wirtschaftsberei-
chen zählen unter anderem chemische 
Industrie, Kunststofffertigung, Förder-
technik-Anlagen und Maschinenbau. 
Pirmasens positioniert sich heute als 

Einkaufsstadt mit touristischem An-
spruch und gut ausgestattetem Mes-
segelände. Seit 1965 wird eine Städte-
partnerschaft mit dem französischen 
Poissy gepflegt.

Umgerüstete Gruppen-Reifenschaukel

FACHTHEMA: SPIELPLATZGERÄTE
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Die EU-Wasserrahmenrichtlinie 
hat hohe Anforderungen an eine 
biologische Entwicklung der Ge-
wässer gesetzt. Der Zielkonflikt 
besteht darin, den Anforderungen 
des Naturhaushaltes Rechnung zu 
tragen und dies mit einem effekti-
ven Wasserabfluss aus Gewässern 
zum Schutz der Bevölkerung und 
den Nutzungsansprüchen der All-
gemeinheit zu verbinden. 

Damit dies leistbar ist, bedarf es 
Bagger, die für diese Aufgaben 
speziell ausgerüstet sind. Der Ta-
keuchi TB 295 W ist hierfür bes-
tens einzusetzen.

Geländegängige und 
bodenschonende Bereifung

Der kompakte Mobilbagger TB 295 W 
ist für die Einsätze auf nassen und wei-
chen Untergründen mit extrem breiten 
Reifen ausgerüstet. Nur vier (statt üb-
licherweise acht mit kleineren Maßen) 
Reifen 600/40-22.5 geben dem Mobil-
bagger Standfestigkeit und minimieren 
den Bodendruck. Somit wird die Natur 
entlastet.

Der Takeuchi Mobilbagger hat eine Ar-
beitstiefe von 4.115 mm und eine Über-
ladehöhe von 6.480 mm. Besonders 
wichtig ist seine maximale Reichweite 
von 7.775 mm. Er arbeitet mit Kraft und 
Präzision, die ein Deutz 4-Zylinder-Mo-
tor mit 85 kW/115 PS und EU-Abgas-
stufe V liefert. Das ist ein Motor mit 
Abgasrückführung, Diesel-Oxydations-
katalysator, selektivem Katalysator und 
aktivem Dieselpartikelfilter. Durch den 
Einsatz von AdBlue werden schädliche 
Stickoxide im Abgas reduziert. 

Hydraulik-Zusatzkreisläufe für 
Anbaugeräte

Der TB 295 W verfügt über eine Hydrau-
likanlage, die durch vier Zusatzkreis-
läufe die Arbeit mit vielen unterschied-
lichen Arbeitswerkzeugen möglich 
macht, immer aber mit der exakt an-
gepassten Druck- und Fördermenge. 
Wenn viel Hydraulikkraft gebraucht 

wird, dann stehen im 1. Zusatzkreis-
lauf 120 l/min zur Verfügung. Das ist 
besonders komfortabel, wenn man ein 
Anbaugerät in Dauerbetriebsschaltung 
in einem längeren Intervall nutzt. Es ist 
auch möglich, die Druck- und Flussrate 
für drei verschiedene Anbauwerkzeuge 
einzustellen, mit einem Symbol zu hin-
terlegen und dann nach Bedarf per An-
tippen auf dem Display zu nutzen. 

Zur Sicherheit sind die Schläuche der 
Hydraulikleitungen doppelt isoliert. 
Das ist Vorbeugung, also beste Mini-
mierung von Ölschäden im Gelände. 

Beste Zusatzausrüstung ist 
Standard

Schnellwechsler, Drehmotor, Schnell-
kupplungssystem Taklock, Klimaautoma-
tik, Endlagendämpfung, luftgefederter 
Komfortsitz, taghelle LED-Beleuchtung, 
Rückfahrkamera und vieles mehr gehö-
ren zur Standardausrüstung des TB 295 
W. Für die Gewässerunterhaltung kann 
der Takeuchi Mobilbagger mit einem 3 m 
Mähkorb ausgerüstet werden. Bei über 7 
m Reichweite kann er in einem Arbeits-
gang beide Seiten eines Wasserlaufes 
und die Sohle mähen. 

Weiterer Takeuchi Kompaktbagger 
im Gewässereinsatz

Zum Beispiel für die Entschlammung 
von Wasserläufen kann der 2,3 t Kom-
paktbagger Takeuchi TB 225 A einge-
setzt werden. Das Kettenlaufwerk mit 
25 cm breiten Gummiketten gibt siche-
ren Stand, zumal es von 1,10 m auf 1,50 
m teleskopiert werden kann. Bei einer 
Reichweite von 4,25 m war der TB 225 
A mit einem 1,50 breiten Mähkorb aus-
gerüstet.

Allein in Niedersachsen sind etwa 
160.000 km Gewässer zu unterhalten. 
Die Unterhaltungsverbände sind für die 
Pflege von etwa 28.000 km Entwässe-
rungsgräben (auch Vorfluter genannt) 
der 2. Ordnung zuständig. So war das 
Interesse an der alle fünf Jahre stattfin-
denden Messe in Hausstette, nördlich 
von Osnabrück, sehr groß. 

Gut 3.000 Besucher kamen an diesem ei-
nen Messetag zu den Maschinenvorfüh-
rungen und zur Ausstellung. Besonders 
interessant war, dass viele Maschinen 
und Geräte, auch der Takeuchi Bagger, 
im praktischen Einsatz bei der Gewässer-
pflege gesehen werden konnten. 

www.wschaefer.de

Kleiner Mobilbagger hält Gewässer sauber

Der Takeuchi TB 295 W ist mit dieser Ausrüstung bestens für den Einsatz im Gelände und an Gewässern 
geeignet. (Foto: Wilhelm Schäfer GmbH)

FACHTHEMA: BAGGER
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Viele Häcksler sofort lieferbarWir führen
vor!

DIE PROFIHÄCKSLER

Tel: 08703 / 90544-0 | www.farmtec.de

JETZT ZUM ALTEN PREIS BESTELLEN

FACHTHEMA: UNKRAUTBESEITIGUNG

MANKAR ULV-Sprühsysteme
Die Mantis ULV-Sprühgeräte GmbH ist 
wieder bei der IPM 2022 in Essen mit 
einem Stand vertreten und bietet pro-
fessionelle Sprühgeräte für unterschied-
liche Methoden und Einsatzbereiche an.

Im Unkrautbereich hält Mantis eine 
komplette Produktpalette von Profes-
sionelle Sprühgeräten bereit. Die Bio-
Mant Heißwassergeräte ermöglichen 
ein chemiefreie Unkrautmanagement 
für viele Anwendungsbereiche. Ander-
seits, bietet Mantis ULV mit den MAN-
KAR Geräten auch für Einsatzbereiche, 
in denen chemiefreie Methoden aus 
bestimmten Gründen keine Option 
sind,  eine sparsame Lösung. 

Die MANKAR ULV-Sprühsysteme haben 
eine spezielle Segment-Rotationsdüse, 
die unverdünnte Herbizide und Herbi-
zidmischungen ohne Druck senkrecht 
nach unten sprüht. Dadurch ist die be-
nötigte Herbizidmenge deutlich gerin-
ger als bei herkömmlicher Spritztechnik 
und das Abdriftrisiko ist minimal. 

Sie sind z.B. sehr gut geeignet für die 
umweltschonende Unkrautbekämp-
fung in Reihenkulturen, auf Rasenflä-
chen sowie die effektive und nachhalti-
ge Bekämpfung von Problemunkräutern 
wie z.B. Jakobskreuzkraut und Riesen-
Bärenklau, die giftig sind oder starke al-
lergische Reaktionen auslösen können.

www.mantis-ulv.com
MANKAR TWO-110 Flex mit ULV-Sprühsystem z.B. für Reihenkulturen

(Fotos: Mantis-ULV Sprühgeräte GmbH)

BioMant Flex Heißwassergerät zur chemiefeien Unkrautbeseitigung
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Wie wollen wir in Zukunft leben, wohnen 
und arbeiten? Die Veränderungen infolge 
des Klimawandels sind deutlich spür-
bar und haben die breite Öffentlichkeit 
für die Themen Klimaschutz und Klima-
anpassung sensibilisiert. Nach den Hit-
zesommern 2019 und 2020 waren es in 
diesem Jahr vor allem die verheerenden 
Hochwasserkatastrophen an Ahr und 
Erft, die Städte und Gemeinden, aber 
auch Versicherungen und Investoren auf-
geschreckt haben.

Gebäudegrün als Instrument

Längst geht es nicht mehr primär um 
ästhetische Aspekte, vielmehr etabliert 
sich die Erkenntnis, dass Dach- und 
Fassadengrün wirksame Instrumente 
der Stadtklimatologie sind. Dr. Gunter 
Mann, Präsident des Bundesverband 
Gebäudegrün (BuGG) e.V.: „Seit einigen 
Jahren stellen wir ein deutlich steigen-
des Interesse von Kommunen an allen 
Themen der Gebäudebegrünung fest. 
Vielerorts werden neue Förderprogram-

me aufgelegt, unsere Informationsver-
anstaltungen und der BuGG-Städte-
dialog Gebäudegrün sind mehr denn je 
gefragt." Der BuGG ist Fachverband und 
Interessensvertretung gleichermaßen 
für Unternehmen, Städte, Hochschu-
len, Organisationen und alle Interes-
sierten rund um Gebäudebegrünung. 
Das Seminarprogramm des Verbandes 
ist vielfältig und bedient allgemeine 
und übergreifende Bedarfe ebenso wie 
hochspezifische Themen. Es gibt bei-
spielsweise Orientierungsseminare zur 
Gebäudebegrünung, aber auch Ver-
tiefungsseminare mit Titeln wie ‚Solar-
Gründach‘, ‚Retentions-Gründach‘ oder 
‚Biodiversitäts-Gründach‘. Weiterhin 
findet die seit vielen Jahren bewährte 
Reihe der BuGG-Gründach-Foren in ver-
schiedenen Städten statt. Dr. Mann: 
„Aufgrund des vielerorts schon heute 
hohen Versiegelungsgrades und der 
dennoch angestrebten Nachverdich-
tung reift die Erkenntnis, dass insbe-
sondere Dächer enorme Flächenreser-
ven darstellen. Das betrifft natürlich in 

erster Linie den Neu- und Umbau - in 
beiden Fällen sind heute Dachbegrü-
nungen so gut wie immer der Standard. 
Aber auch die Fassaden- und Hinter-
hofbegrünungsprogramme lassen er-
kennen, dass die Bauwerksbegrünung 
von Kommunen als Klimaanpassungs-
maßnahme genutzt wird."

Bundeskongress Gebäudegrün

Ein besonderes Highlight wird der zwei-
tägige Bundeskongress Gebäudegrün 
mit nationalen ReferentInnen am 23. 
und 24. November 2021 in Berlin sein. 
Die Veranstaltung des BuGG will die 
Frage beantworten: „Wo steht Deutsch-
land in Sachen Gebäudebegrünung?" 
und gleichzeitig auf den für 2022 ge-
planten Weltkongress Gebäudegrün 
vorbereiten. Dr. Mann: „Der BuGG ver-
bindet Mitglieder aus den unterschied-
lichsten Bereichen rund um Dach-, 
Fassaden- und Innenraumbegrünung. 
Nach zwei Jahren, in denen wir coro-
nabedingt überwiegend digitale Aus-

Rückenwind für den BuGG:
Kommunen entdecken Gebäudegrün

Längst geht es nicht mehr primär um ästhetische Aspekte, vielmehr etabliert sich die Erkenntnis, dass Dach- und Fassadengrün wirksame Instrumen-
te der Stadtklimatologie sind. (Foto: BuGG)

FACHTHEMA: GRÜN IN STÄDTEN
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tauschformate entwickelt und umge-
setzt haben, freuen wir uns sehr, dass 
wir nun wieder eine Präsenzveranstal-
tung organisieren können. Unsere The-
men leben vom Erfahrungsaustausch 
der verschiedenen Disziplinen und so 
versteht sich auch das Programm des 
Bundeskongresses." 

In mehreren, teilweise parallel statt-
findenden Vortrags- und Diskussions-
runden, werden verschiedenste Aspek-
te behandelt - beispielsweise werden 
im Themenblock ‚Politischer Rahmen‘ 

VertreterInnen verschiedener politi-
scher Parteien ihre Positionen zum Ge-
bäudegrün vorstellen, aber auch neue 
Entwicklungen aus dem Bereich Recht 
und Richtlinien sowie Förderprogram-
me aufgezeigt. Im Themenblock ‚Wert-
schöpfung‘ geht es um Fragen zu Inves-
titionen sowie zur Werterhaltung von 
Begrünungssystemen und immer wie-
der um technische und praktische Fra-
gen. Kongressbegleitend gibt es eine 
Ausstellung mit innovativen Lösungen 
und Konzepten rund um das Gebäude-
grün und die grün-blaue Infrastruktur, 

sowie Erfahrungsaustausche in kleinen 
Runden zu Forschung und Lehre und 
den Städtedialog Gebäudegrün. Dr. 
Mann: „Wir freuen uns sehr auf die Teil-
nahme von exponierten VertreterInnen 
aus verschiedenen Hochschulen und 
Städten. Diese persönlichen Kontakte 
und Erfahrungsaustausche sind enorm 
wichtig für die Wei-
terentwicklung un-
serer Themen."

www.gebaeudegruen.
info/bundeskongress

Informationen und Details:
www.zinco.de/systeme/
biodiversitaetsdach
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Biodiversitätsdach
Der Natur wieder etwas 
zurückgeben können.

FACHTHEMA: GRÜN IN STÄDTEN

Produktion gebietseigener Gehölze auf höchstem Niveau
Vor über zehn Jahren hat die Zertifizie-
rungsgemeinschaft gebietseigener Ge-
hölze (ZgG) ein Zertifizierungssystem zur 
Produktion und Handel gebietseigener 
Gehölze entwickelt, um den Abnehmern 
gebietseigener Gehölze ein Höchstmaß 
an Produktsicherheit zu bieten. Zuletzt 
haben sich 88 Baumschulen erfolgreich 
dieser Prüfung unterzogen.

Vor zwei Jahren hat das Bundesumwelt-
ministerium (BMU) die Prüfkriterien 
noch einmal verschärft und das Fach-
modul „gebietseigene Gehölze“ mit 
der Forderung entwickelt, dass sich alle 
Baumschulen auf diesem Niveau bun-
desweit einheitlich prüfen lassen.

Damit die hohen Prüfanforderungen 
auch bundesweit einheitlich umgesetzt 
werden, wurde die Deutsche Akkre-
ditierungsstelle (DAkkS) mit der ho-
heitlichen Überprüfung des gesamten 

Verfahrens beauftragt. Das gesamte Ak-
kreditierungsverfahren hat sich über ein 
Jahr hingezogen, bis es dann schließ-
lich eine ZgG-Baumschule war, die im 
Beisein der DAkkS das bundesweit ers-
te Audit nach den Vorgaben des BMU-
Fachmoduls erfolgreich absolvierte.

Mittlerweile haben weitere ZgG-Teilneh-
mer an den Audits teilgenommen und 
damit gezeigt, dass sie alle Prüfkrite-
rien erfüllen.

Somit können ZgG-Teilnehmer mit Vor-
lage des aktuellen Zertifikates bun-
desweit an allen Ausschreibungen 
gebietseigener Gehölze teilnehmen. 
Unterschiedliche Anforderungen in den 
Bundesländern werden nun nachweis-
lich erfüllt.

Nach erster Einschätzung kann davon 
ausgegangen werden, dass die Nach-

frage an gebietseigenen Gehölzen mo-
mentan nicht gedeckt werden kann. 
Dies wird voraussichtlich zu deutlich 
höheren Angebotspreisen führen.

Die ZgG ist ein Zusammenschluss von 
knapp 90 Baumschulen, die seit zehn 
Jahren die Auditierung der Produktion 
und des Handels mit gebietseigenen 
Gehölzen koordi-
niert. 

www.zgg-service.de

www.westermann-radialbesen.de

Winterdienst
zeitsparend | einfach | effektiv
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Gehwege, Parkplätze oder Hofflächen 
müssen regelmäßig gereinigt werden – 
und das bis in den letzten Winkel. Da sto-
ßen herkömmliche Kehrmaschinen mit 
einer Drehachse schnell an ihre Grenzen. 

Radialbesen hingegen fegen Ecken und 
Kanten aufgrund ihrer speziellen Bürs-
tenwinkel perfekt und sogar seitenbün-
dig aus und ersparen dem Nutzer damit 
langwierige Vorarbeiten. 

Die Aufsitzgeräte von Westermann 
Radialbesen, wie der Cleanmeleon 2 
PRO, punkten mit ihrer Vielseitigkeit. 
Das Gerät ist konzipiert für hohe Be-
anspruchungen. Dank der Null-Wende-
punkt-Technologie ist das Fahrwerk be-
sonders wendig und flexibel und somit 
auch in engen Passagen nutzbar. 

Allrounder für den Bauhof

Mit den unterschiedlichen Anbauge-
räten wird der Cleanmeleon zum All-
rounder – vom Wildkrautentferner oder 
Laubkehrer bis zum Schneeschieber. 
Die Anbaugeräte sind schnell und werk-
zeuglos montiert. Und sie lassen sich 
dank verschiedener Adapterplatten 
auch in den vorhandenen Fuhrpark in-
tegrieren. Die Axialkehrmaschine AX 

1200 beispielsweise ist optimal ge-
eignet für großflächiges Kehrgut. Dazu 
wurde ein Überkopf-Kehrprinzip mit 
pendelnd aufgehängter Kehrwalze ent-
wickelt. Alle Produkte werden übrigens 
in Deutschland gefertigt.

Für die Reinigung von Straßen, Gehwe-
gen und großen Flächen sind Anbau-
kehrmaschinen die ideale Lösung für 

jeden Bauhof. Der Reinigungsspezia-
list bietet Lösungen für den Front- oder 
Heckanbau. Die Bürsten passen sich 
dabei optimal jedem unebenen Unter-
grund an. Die sta-
bilen Räder sorgen 
für eine ruhige 
Fahrweise.
www.westermann-
radialbesen.de

Westermann-Kehrmaschinen: Sauber und sicher durch Herbst und Winter

Der neue CM2 Pro ist noch wendiger, bei noch mehr Leistung. Die Axialkehrmaschine AX 1200 sorgt 
dabei für optimales Ausfegen mit oder ohne Sammelkehren. (Foto: Westermann Radialbesen GmbH)

FACHTHEMA: WINTERDIENST



Informationen zu jeder Bodenart: Das interaktive Bodenartendreieck
Die neue Publikation des Bun-
desinformationszentrums 
Landwirtschaft (BZL) bietet als 
interaktives Download-Ange-
bot grundlegende Informatio-
nen zu jeder Bodenart. 

Sie beschreibt die Zusam-
mensetzung des Feinbodens 
und ist ein wesentlicher In-
dikator für die Bodeneigen-
schaften und damit auch für 
die Möglichkeiten landwirt-
schaftlicher Nutzung.

Denn Größe und Zusammensetzung der 
Bodenpartikel bestimmen entschei-
dend das Speichervermögen und die 
Pflanzenverfügbarkeit von Bodenwas-
ser und Nährstoffen. Beim Feinboden 
werden drei Größenklassen unterschie-

den: Ton, Schluff und Sand. Die Anteile 
der Größenklassen lassen sich mit dem 
Bodenartendreieck (Texturdreieck) ver-
deutlichen, in dem mit 31 Teilflächen 
jede denkbare Kombination aus Ton, 
Schluff und Sand eindeutig einer Bo-
denart zugeordnet wird.

Für die praktische Feldarbeit 
sind als Anhang im Download-
Angebot ergänzende Informa-
tionen zur Durchführung einer 
Fingerprobe enthalten: 

Ein Bestimmungsschlüssel 
sowie wichtige Hinweise zur 
Durchführung der Fingerpro-
be bieten Hilfestellungen, um 
eine Bodenprobe vor Ort ohne 
weitere Hilfsmittel einer Bo-
denart zuzuordnen. 

Kostenloser 
Download unter:

www.ble-medien-
service.de/0244/
bodenartendrei-
eck?number=0244

(Quelle: BLE)
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NÖ-Landesrat Martin Eichtin-
ger und Wiener Stadtrat Jürgen 
Czernohorszky: „Beim Pflan-
zen von Hecken und Sträu-
chern im privaten Garten oder 
im öffentlichen Grünraum hilft 
das neue Online-Tool www.
willheckehaben.at. Mit weni-
gen Mausklicks gibt es für je-
den Standort die richtige Wahl 
für Klima-, Arten- und Umwelt-
schutz.“

Die Umweltbewegung „Natur 
im Garten“ hat für private Na-
turgärtnerinnen und -gärtner 
und die Pflege von öffentli-
chem Grünraum wie Parks, 
Grünstreifen oder Friedhöfen 
das Online-Tool des „Hecken-
navigators“ entwickelt. Damit 
wird eine nachhaltige, ökolo-
gisch wertvolle und heimische 
Auswahl zur Pflanzung von 
Hecken (Strauchreihen) und 
Einzelsträuchern angeboten.

„Hecken spielen für die Klimawandel-
anpassung und die Artenvielfalt eine 
besondere Rolle. Je nach Standort und 
Ansprüchen, Aussehen oder Wuchshö-
he werden nach ökologischen Kriterien 
genau die richtigen Gehölze dafür vorge-
schlagen“, informiert NÖ-Landesrat Mar-
tin Eichtinger über das neue Servicetool 
des Heckennavigators.

Stadtrat Jürgen Czernohorszky, zuständig 
für „Natur im Garten“ in Wien: „Gerade 
im städtischen Bereich sind Grünräume 
und Gärten besonderen Umwelteinflüs-
sen wie Hitze oder Wind ausgesetzt. Eine 
Unterstützung bei der umweltfreundli-
chen Pflanzenauswahl ist deshalb sehr 
zu begrüßen. Für uns stellt das einen 
Beitrag zur Lebensqualität dar.“

Eine Hecke zu pflanzen bedeutet eine 
Entscheidung für die Natur zu treffen. 
Sie leistet einen Beitrag zum biolo-
gischen Gleichgewicht in der Natur. 
Hecken und Sträucher sind lebendige 
und grüne Zäune bzw. ermöglichen der 
Tierwelt Verbindungen zwischen Gärten 

und Grünräumen. Sie sind Sichtschutz 
und bilden als Begrenzungen einen 
grünen Rahmen. Landschaftsprägend 
für Tier und Mensch bieten Hecken ver-
netzte Lebensräume für eine Vielzahl 
an Pflanzen und bieten Nahrungs-, 
Schlaf- und Brutraum für unterschied-
lichste Tierarten.

Der Heckennavigator versteht sich 
als Hilfestellung bei der Auswahl von 
heimischen Gehölzen mit passenden 
Eigenschaften überall dort, wo eine 
Baumpflanzung nicht möglich ist, aber 
ein größtmöglicher Schritt zur Natur ge-
setzt werden soll.

Projekt SYM:BIO

Das Projekt „ATCZ234-SYM:BIO“ wird 
von der Europäischen Union durch den 
Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung im Rahmen des Programms 
INTERREG V-A Österreich-Tschechische 
Republik 2014-2020 kofinanziert.

Durch zunehmende Trockenheit und vo-
ranschreitenden Verlust an Artenvielfalt 
stehen viele Gemeinden vor Herausfor-

derungen in der Bewirtschaftung und 
Gestaltung von öffentlichen Grünflä-
chen. Auch Private sind mit der Auswir-
kung des Klimawandels in ihren Gärten 
konfrontiert. Das grenzüberschreitende 
INTERREG-Projekt SYM:BIO vernetzt und 
mobilisiert Akteure in Tschechien, Wien 
und Niederösterreich und zeigt das gro-
ße Potenzial öffentlicher Grünflächen 
und naturnaher Gärten zur Klimawan-
delanpassung auf. Gemeinden und Pri-
vatgärtnerinnen und -gärtner profitieren 
durch die Steigerung des ökologischen 
Bewusstseins in Stadt und Land.

Projektdauer: 
März 2020 – November 2022

https://www.naturimgarten.at/projekt-
sym-bio.html (siehe QR-Code links)
https://www.bioforschung.at/projects/
symbio-at-cz/ (siehe QR-Code rechts)

Hecken pflanzen leicht gemacht – 
der neue „Heckennavigator“ macht es online möglich

„Natur im Garten“ Geschäftsführerin Christa Lackner, NÖ-Landesrat Martin Eichtinger, Wiener Stadtrat Jürgen 
Czernohorszky und Bioforschung-Austria Institutsleiterin Dr. Eva Erhart präsentieren das neue Online-Tool 
„Heckennavigator“ für eine umweltfreundliche Pflanzenauswahl. (Foto: „Natur im Garten“ / J. Ehn)

FACHTHEMA: PFLANZEN
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Der Herbst beginnt und die 
Bäume gehen in Winterruhe. 
Damit startet auch wieder die 
Zeit für Forstarbeiten. Kranke 
und schwache Bäume werden 
gefällt, um für ein gesundes 
Wachstum des Lebensraums 
Wald zu sorgen. Hierfür liefert 
der schwedische Forst- und 
Gartengerätehersteller Hus-
qvarna seit über 60 Jahren 
passende Werkzeuge sowie 
Innovationen für Mensch und 
Umwelt.

Je kälter, desto besser: 
Forstarbeiten im Herbst 
und Winter 

Nach dem Laubfall befin-
den sich Bäume in der „saft-
armen“ Zeit. Das bedeutet, 
dass der Wassergehalt in den 
Stämmen nun am geringsten 
ist. Die großen Bäume werden 
einzeln gefällt, um der nächs-
ten Generation von Tannen, 
Buchen, Ahorn oder Eichen 
Licht zu geben und Platz zum 
Wachsen zu schaffen - so werden öko-
logisch und ökonomisch stabile Wälder 
erhalten. Der Schutz des Bodens hat 
bei Forstarbeiten höchste Priorität, da 
dieser die Grundlage des Ökosystems 
und Basis eines gesunden Waldes ist. 
Bei Schnee und Frost können Bäume 
am schonendsten geerntet und das 
Holz anschließend auf Forstwegen ab-
transportiert werden. Zudem besteht in 
der kalten Jahreszeit keine Gefahr, dass 
das Holz durch Pilz- oder Insektenbefall 
an Qualität verliert. Doch nicht zuletzt 
werden Laubbäume von Forstarbeitern 
auch aus Arbeitssicherheitsgründen 
im Herbst und Winter gefällt. Wenn die 
Bäume kein Laub mehr tragen, kön-
nen Forst-Profis die Situation in den 
Baumkronen besser einschätzen, ob 
beispielsweise tote Äste vorhanden 
sind, die bei Erschütterung herunter-
fallen und Verletzungen verursachen 
können. Schon nach einem Jahr ist oft 
nicht mehr viel von der Holzernte im 
Wald zu sehen. Die verbliebenen Bäu-
me schließen rasch die Lücken und der 

Wald steht anschließend artenreicher 
als zuvor da.

Mit Husqvarna trifft Leidenschaft 
auf Innovation

Bis heute entwickelt Husqvarna in en-
ger Zusammenarbeit mit Forst- und 
Baumpflegeprofis Technologien, um 
die orangenen Produkte für Mensch 
und Umwelt effizienter und intelligen-
ter zu machen. Stärker denn je stößt 
Husqvarna mit den neuen Akku-Sägen 
T540i XP und 540i XP nun in Bereiche 
vor, die bisher Benzin-Kettensägen 
vorbehalten waren. Damit folgen die 
neuen Modelle einem allgemeinen 
Trend, denn Akku hält in immer mehr 
Anwendungsbereichen des Garten- und 
Landschaftsbaus Einzug. „Neben den 
klassischen Fällarbeiten kümmern wir 
Forstarbeiter uns auch um die Jungbe-
standspflege. Diese Aufgabe wird ange-
sichts der Waldschäden, die durch den 
Klimawandel verursacht werden, immer 
wichtiger. Mit den neuen Husqvarna Ak-

ku-Sägen können wir das jetzt 
auch ergonomisch, leiser und 
mit null Emissionen im Forst 
leisten.“, so Forstwirtschafts-
meister Marc Hald.

In einem aktuellen Radio-The-
menbeitrag spricht Marc Hald 
über die Themen Forstwirt-
schaft im Herbst und Winter 
sowie die Husqvarna Ketten-
sägen. Hier können Sie rein-
hören.

Auf Entdeckungstour: 
Husqvarna Motorsägen für 
jede Aufgabe

Für Hobbyanwender, Holzlieb-
haber aber auch Profis bieten 
die Motorsägen-Testtage vom 
15. Oktober bis 31. Januar die 
ideale Möglichkeit, in die Hus-
qvarna Welt einzutauchen und 
mit einer Husqvarna Ketten-
säge zu arbeiten. Im Praxis-
test können sich Anwender 
kostenlos einen Tag lang von 
der Qualität und Leistung der 

Husqvarna Motorsägen überzeugen. 
Mit der Auswahl an Testgeräten, beste-
hend aus den Sägen 130, 445, 545 Mark 
II, 550 XP Mark II, 572 XPG, 540i XP und 
340i, können die Tester zwischen be-
währten Produkt-Highlights sowie den 
neuesten Kettensägen wählen. 

Um teilzunehmen müssen Interessierte 
einfach die Aktionsseite: www.husqvar-
na.com/de/motorsaegentest besuchen, 
einen Fachhändler in der Nähe aussu-
chen und das gewünschte Modell sowie 
Wunschdatum kostenlos reservieren. In-
nerhalb von 48 Stunden folgt eine Reser-
vierungsbestätigung vom Fachhändler. 
Am vereinbarten Testtag steht die Mo-
torsäge betriebsbereit beim Händler für 
die Abholung zur Verfügung. Nach einer 
kurzen Einweisung kann das Gerät mit-
genommen und ei-
nen ganzen Tag lang 
ausprobiert werden. 
Die Rückgabe des 
Testgeräts erfolgt am 
Folgetag bis 10 Uhr. 

Husqvarna Forstwerkzeug und Kettensägen im winterlichen Einsatz

Husqvarna 540iXP (Husqvarna Deutschland GmbH)

FACHTHEMA: AKKU-SÄGEN
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Weitere
Infos

Maschinentransporter. Pkw-Kipper. Lkw-Maschinentransporter.

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V. zu Gast auf Spinelli

In der vergangenen 
Woche durfte die BUGA 
23 rund hundert Ver-
treter*innen des Gar-
ten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Baden-
Württemberg e.V. (VGL) 
auf Spinelli begrüßen. 

Nach einer Einführung 
in die Leitthemen der 
BUGA 23 und einen ers-
ten Überblick über die 
Ausstellungsplanung 
führte Hanspeter Faas 
die Fachleute über das 
Gelände rund um die 
U-Halle. Im Anschluss 
präsentierte der VGL 
den Vorentwurf sei-
nes großen Ausstellungsbeitrags auf der 
BUGA 23.

„Wir freuen uns, Sie hier heute so zahl-
reich auf Spinelli-Gelände begrüßen zu 
dürfen. Gerade Sie, als die Vertreter der 
Fachbetriebe der grünen Branche, sind 
eine bedeutende Säule in der Umsetzung 
für uns als Bundesgartenschau. Gerne 
möchten wir hier in Mannheim mit Ihnen 
an den enormen Erfolg der BUGA Heil-
bronn anknüpfen", begrüßte Michael 
Schnellbach, Geschäftsführer der Bun-
desgartenschau-Gesellschaft Mannheim 
2023 gGmbH, vergangene Woche rund 
den VGL in der ehemaligen Gym auf Spi-
nelli.

Nur vier Jahre nach der letzten Bundes-
gartenschau 2019 im „Ländle" ist Mann-
heim mit der BUGA 23 am Start. Auch hier 
wird der Verband Garten-, Landschafts- 

und Sportplatzbau Baden-Württemberg 
e.V. eine große Fläche von zirka 7.000 
Quadratmeter sowie einen Teil der U-Hal-
le mit einem eigenen Ausstellungsbeitrag 
bespielen.

„Die BUGA Mannheim ist für unseren 
Berufsstand eine riesige Herausfor-
derung und zugleich eine einmalige 
Chance! Unsere Fachbetriebe werden 
zeigen, welch hohe Qualität, Kreativität 
und Leistungsfähigkeit in ihnen steckt. 
Und das in einer Zeit in der „Bauen mit 
Grün" wichtiger denn je geworden ist. 
Die Mannheimerinnen und Mannhei-
mer und  alle, die die  BUGA  2023 be-
suchen  werden, dürfen sich auf einen 
bunten Blumenstrauß von schönen 
Schaugärten freuen. Wir wollen zudem 
zeigen, wie wichtig „Bauen mit Grün" 
gerade jetzt beidengroßen Herausfor-
derungen des Klimawandels geworden 

ist", sagt Reiner Bierig, Geschäftsführer 
des Verbandes Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau Baden-Württemberg 
e.V. (VGL).

„Der Beitrag der Landschaftsgärtner 
war einer der Höhepunkte  auf der 
BUGA in Heilbronn, weil er nicht aus 
Einzelbeiträgen bestanden hat, son-
dern ein großes Ganzes bildete. Daher 
blicke ich begeistert dem Beitrag des 
VGL hier auf der BUGA 23 entgegen", 
schwärmt Hanspeter Faas, Projektleiter 
Ausstellungsplanung und -beiträge, der 
dem VGL vor Ort eine Einführung in die 
Besonderheiten der BUGA 23 gab mit 
ihren vier Leitthemen 
Umwelt, Energie, Kli-
ma und Nahrungssi-
cherung.

www.buga23.de

Hanspeter Faas führt Mitglieder des Verbandes Garten-, Landschafts  und Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V. über 
Spinelli (Foto: BUGA 23)

FACHTHEMA: VERANSTALTUNG
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Die Wanderausstellung „Das Nachwach-
sende Büro“ der Fachagentur Nachwach-
sende Rohstoffe e. V. (FNR) macht am 4. 
und 5. November 2021 Station auf dem 
8. Deutschen Vergabetag in Berlin. Die 
Veranstaltung ist der Jahreskongress des 
Deutschen Vergabenetzwerks (DVNW) 
und richtet sich an Einkäuferinnen und 
Einkäufer der öffentlichen Hand, Unter-
nehmen der Privatwirtschaft sowie Poli-
tik und Wissenschaft.

Der FNR-Messestand in Form eines 
vollständig nachhaltig eingerichteten 
Büros zeigt beispielhaft die Möglich-
keiten der innovativen Beschaffung im 
Bürobereich – von Bodenbelägen und 
Möbeln bis hin zur Computermaus aus 
nachwachsenden Rohstoffen.

Angesichts von rund 18 Mio. Büroar-
beitsplätzen in Deutschland und den 

vielen neuen Homeoffice-Arbeitsplät-
zen, die sich auch nach Corona versteti-
gen werden, rückt das Thema nachhal-
tige Arbeitsumgebung zunehmend in 
den Fokus. Eine zentrale Rolle – unter 
ökologischen Aspekten – spielt dabei 
eine biobasierte Büroausstattung, die 
zudem wertvolle Ressourcen spart und 
gleichzeitig das Klima schützt. Denn: 
Erzeugnisse aus nachwachsenden Roh-

stoffen sind 
auch CO2-
Speicher, so-
lange sie sich 
im Nutzungs-
kreislauf befinden. Das betrifft nicht nur 
Holz, sondern auch Biokunststoffe, die 
dank vieler Innovationen in den letzten 
Jahren im Bürobereich immer mehr an 
Bedeutung gewinnen.

Im Rahmen der Fachausstellung infor-
miert die FNR des Weiteren über die 
aktuellen Beschaffungs-Themen Nach-
haltiges Bauen, Bioenergie, umwelt-
freundliche Veranstaltungen sowie
Torfminderung 
im Liegenschafts-
betrieb.

www.fnr.de

Nachhaltig ausgestattete Büroarbeitsplätze in Verwaltung und Homeoffice

Eine biobasierte Ausstattung von Arbeitsplät-
zen in Büro und Homeoffice trägt zum Klima-
schutz bei. (Foto: terex/stock.adobe)

FACHTHEMA: VERWALTUNG/PFLANZENSCHUTZ

Der Zentralverband Gartenbau e. V. 
(ZVG) begrüßt die erneute Klarstel-
lung des Verwaltungsgerichtes Braun-
schweig zur nichtgerechtfertigten 
Verknüpfung von flächenbezogenen 
Biodiversitätsauflagen bei Pflanzen-
schutzmittelzulassungen.

„Schutz und Förderung der biologi-
schen Vielfalt sind äußerst berechtig-
te Anliegen“ stellt der stellvertretende 
ZVG-Generalsekretär Dr. Hans Joachim 
Brinkjans klar. Pauschal festgelegte 

flächenbedingte Auflagen dürften je-
doch keinesfalls mit dem bestehenden 
strengen, wissenschaftlich untermau-
erten Zulassungsverfahren für Pflan-
zenschutzmittel vermischt werden.

Bereits seit Jahren warnt der ZVG ein-
dringlich vor dem Verlust ausreichender 
Wirkstoffe für den Einsatz im Garten-
bau, um Resistenzen nachhaltig vor-
zubeugen. Selbst die Vorgaben im Na-
tionalen Aktionsplan zur nachhaltigen 
Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 

(NAP), mindestens drei Wirkstoffgrup-
pen in 80 Prozent aller relevanten An-
wendungsgebiete zur Verfügung zu 
stellen, droht zu kippen.

Wie die Verwaltungsrichter feststellten, 
muss die Bewertung der Auswirkun-
gen von Pflanzenschutzmitteln auf die 
Biodiversität mit wissenschaftlichen 
Methoden erfolgen, die von der Euro-
päischen Behörde für Lebensmittelsi-
cherheit EFSA anerkannt sind. Solche 
Methoden existieren jedoch nicht.

ZVG begrüßt Klarstellung des Verwaltungsgerichts zum Pflanzenschutz
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Seitdem Kreisverkehre als gute Alternati-
ve gelten, um Staus und damit schlechte 
Luft an Ampelkreuzungen zu vermeiden, 
hat sich ihre Anzahl erheblich vermehrt. 
Und längst ist ihr Dasein als triste, ver-
nachlässigte Vegetation mit struppigem 
Grün vorbei. 

In immer mehr Städten und Gemeinden 
setzt sich die Erkenntnis durch:  Ver-
kehrsinseln müssen den Sicherheitsan-
forderungen entsprechen, können aber 
dennoch einen Beitrag zur Biodiversität 
leisten, ästhetisch anspruchsvoll und 
pflege-extensiv sein. Vorausgesetzt, sie 
werden richtig angelegt. In Abwandlung 
der schönen Bauern-Weisheit „Klein-
vieh macht auch Mist“ tragen viele 
sinnvoll bepflanzte Inseln vor allem in-
nerhalb der Städte zur ökologischen Kli-
ma-Verbesserung bei. Wie ein solches 
Mini-Ökotop aussehen kann, zeigen 
Beispiele des Hamburger Gärtners und 
Gartengestalters Jörg Pfenningschmidt. 
Er bepflanzte bereits vor 18 Jahren in 
Norderstedt und Ahrensburg (beide 
Schleswig-Holstein) – auf Wunsch der 
Stadt – Verkehrsinseln.

Wichtig sind ihm drei Aspekte: Es soll-
ten standortgerechte Pflanzen einge-
setzt werden und bevorzugt solche, die 
schon früh blühen und keinen Rück-
schnitt brauchen, „alle Wolfsmilchge-

wächse (Euphorbien) sind gut geeignet, 
sie ersparen den Zwischenschnitt und 
sehen auch nach der Blüte noch gut 
aus. Die Elfenblume (Epimedium) ist 
zwar niedriger, aber immer präsent“. 
Denn den Menschen, die zu Fuß, per 
Rad oder Auto, den Kreisverkehr pas-
sierten, solle signalisiert werden: 

„Hallo, hier ist eine Pflanzung“, das 
halte sie – und auch Hunde – instink-
tiv vom Betreten ab. Gräser sind eine 
attraktive Ergänzung, je nach Standort 
und Lage können es höhere Gräser sein 
wie der unkomplizierte Atlasschwingel 
(Festuca mairei) oder die wintergrüne 
weißrandige Japan-Segge ‚Icedance‘, 
„eine Superschattenpflanze und ein-
fach immer da“.

Zudem empfiehlt Pfenningschmidt eine 
Bepflanzung mit großer Fernwirkung: 
„Das kann über das Laub oder die Blü-
te sein“, eine Schönheit mit Wow-Faktor 
ist für ihn die Ernst-Pagels-Züchtung Sal-
via nemorosa ‚Amethyst‘, „sie besticht 
mit unglaublicher Leuchtkraft!“ Salvien 
brauchen ebenso Sonne wie seine Fa-
voritin, das Ochsenauge (Buphtalmum 
salicifolium), „eine wunderbare Pflan-
ze“, beide sind obendrein Magnete für 
Bienen, Wildbienen und Schmetterlinge.
Generell sollte an diesen Flächen, auch 
Mittelstreifen, selbst wenn man an ih-

nen schnell vorbeifahre, auf großflächi-
ge Wirkung gesetzt werden. Und natür-
lich müsse ein Kreisverkehr möglichst 
pflege-extensiv bepflanzt werden, „aber 
auch dazu gehört ein enormes Wissen“. 

Darin sieht der Hamburger Gärtner das 
Hauptproblem: „Die Stadtplaner wol-
len durchaus was Schönes machen, 
es scheitert nicht am Grünflächenamt. 
Sondern daran, dass es keine Firmen 
gibt, die das nachhaltig richtig pfle-
gen können“. Wenn man Diversität und 
Vielfalt beibehalten wolle, müsse man 
Personal haben, das wisse, wann es 
wie kontrollierend einschreite. „Viele 
Pflegekräfte sind es nicht gewohnt, mit 
Stauden zu arbeiten“. 

Es fehle schlicht eine neue Generation, 
die über dieses Wissen verfüge. Und 
selbst mancher Planer sei zu wenig pra-
xisorientiert: „Bahnschotter als Mulch-
schicht geht gar nicht und wie kann 
man auf einem ein Meter breiten Strei-
fen Rosen pflanzen?“ Dies sei unzumut-
bar auch für die Pflegekräfte. 

www.gruen-ist-leben.de

Rundum lebendig – Kreisverkehrsinseln als blühende Oasen

Rundum lebendig – Kreisverkehrsinseln als blühende Oasen; Verkehrsinsel in Ahrensburg, bepflanzt im Jahr 2012. (Foto: ENA/BdB/Jörg Pfenningschmidt)

FACHTHEMA: STADTGRÜN/BIODIVERSITÄT
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 JETZT 1 TAG KOSTENLOS TESTEN!
Nutzen Sie Ihre Chance und überzeugen Sie sich selbst von der Leistung unserer Motorsägen.  Nutzen Sie Ihre Chance und überzeugen Sie sich selbst von der Leistung unserer Motorsägen.  

Vom 15. Oktober 2021 bis zum 31. Januar 2022 haben Sie die Möglichkeit, eine unserer ausgewählten Motorsägen  Vom 15. Oktober 2021 bis zum 31. Januar 2022 haben Sie die Möglichkeit, eine unserer ausgewählten Motorsägen  
für einen Tag kostenlos zu testen. für einen Tag kostenlos zu testen. 

Reservieren Sie ihre gewünschte Motorsäge jetzt unter: Reservieren Sie ihre gewünschte Motorsäge jetzt unter: 

www.husqvarna-motorsaegentest.dewww.husqvarna-motorsaegentest.de

Aktion gültig bis 31. 01. 2022 bzw. nach Verfügbarkeit. Teilnahmebedingungen zur Testaktion finden Sie auf www.husqvarna-motorsaegentest.de

Husqvarna Motorsägen

Testtage 2021 
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